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Firmenprofil Equinor ASA 

Das Unternehmen Equinor ASA (ASA = Allmennaksjeselskap, „große“ (meist börsennotierte) 

norwegische Aktiengesellschaft), auch bekannt als Statoil ASA (bis 2018; StatoilHydro ASA bis 2009), 

ist Norwegens größtes Unternehmen mit einem jährlichen Umsatz von ca. 49 Mrd. Euro (Stand 2015). 

Bei Equinor ASA handelt es sich um einen börsennotierten Öl- und Gaskonzern, der international als 

Energieunternehmen agiert. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in der Forusbeen 50 in 4035 

Stavanger, Norwegen. Gegründet wurde das Unternehmen am 1. Oktober 2007 im Zuge des 

Zusammenschlusses von Statoil und von Erdöl- und Erdgas-Aktivitäten von Norsk Hydro. Das 

Unternehmen beschäftigt rund 23.300 Mitarbeiter (Stand 2016) und wird zu 67 % vom norwegischen 

Staat gehalten. Mit einer Produktion von etwa 2 Millionen Barrel pro Tag steht Equinor ASA an zweiter 

Stelle von Europas größten Gaslieferanten. Das Unternehmen gliedert sich in verschiedene 

Geschäftsbereiche: Zum größten Teil ist das Unternehmen in Upstream-Aktivitäten tätig, sprich in der 

Exploration und Produktion von Erdöl und Erdgas. Als größter Betreiber von offshore Gas- und 

Ölproduktionsanlagen arbeitet das Unternehmen hauptsächlich auf dem norwegischen 

Kontinentalsockel (60 % der Gesamterzeugung), betreibt aber auch Erdgasfelder rund um die Welt und 

ist mittlerweile in über 30 Ländern präsent. Des Weiteren ist Equinor ASA im Bereich Midstream 

(Ferntransport und Aufbereitung) tätig durch die Beteiligung an einigen Rohrleitungstransporten. Auch 

Downstream-Aktivitäten gehören in den Geschäftsbereich Equinors. So gliederte Equinor 2010 den 

Downstreambereich (Tankstellennetz) als eigene Firma Statoil Fuel & Retail aus. Im Zuge des Wandels 

der Energiesysteme findet sich bei Equinor ASA ein wachsender Bereich an Solarenergie und Offshore-

Windanlagen. Aus einem reinen Öl- und Erdgasunternehmen wurde ein breit aufgestelltes 

Energieunternehmen. Equinor ASA ist Energieversorger für rund 170 Mio Menschen. 

Als E&P-Unternehmen ist Equinor ASA ein interessanter Arbeitgeber für Geowissenschaftler. Vor allem 

in der Explorationsbranche, sprich bei der Suche nach Kohlenwasserstoffen, sind Geologen, 

Geophysiker und Sedimentologen gefragt. Als Geophysik-Interessent würde ich ein Praktikum bei 

Equinor ASA als sehr reizvoll empfinden, da ein so großes Unternehmen viele Möglichkeiten 

bereitstellt. Vor allem eine Ausfahrt auf den norwegischen Kontinentalschelf oder die Besichtigung 

einer Bohrplattform, um die Arbeitsabläufe der Öl- und Gasförderung direkt vor Ort kennenzulernen 

wäre interessant. Zudem wären auch das Sammeln und Auswerten von seismischen Daten ein Gebiet, 

in dem Geophysiker als Praktikanten tätig werden und viel dazu lernen könnten, sowohl für die KW-

Exploration als auch für die Suche nach möglichen Standorten für Windparks oder Solaranlagen. 

Equinor ASA hat zudem die Tochterfirma Equinor Deutschland Storange GmbH mit Sitz in Friedeburg-

Etzel, wo ein Erdgasspeicher betrieben wird. Außerdem unterhält das Unternehmen ein Büro für 

Regierungs- und Parlamentskontakte. Für ein mögliches Praktikum wäre das also eine Alternative zu 

dem ca. 1000 km entfernten Stavanger. 


